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Zur Lage. !
- wine Lvocye ver Wahlen und der ersten Wahlbewegung
in Deutschland liegt hinter uns , die die Öffentlichkeit stark
in Anspruch nahm . Am vergangenen Sonntag fanden in
Hamburg die Bürgerjchastswahlen statt , die wegen der be¬
vorstehenden Reichstagswahlen eine besondere Bedeutung
hatten , obwohl Eemeindewahlen nicht ohne Weiteres auf
hie Wahlen des 7 . Dezember Rückschlüffe gestatten . Das Er¬
gebnis in Hamburg war , daß Zentrum und Sozialdemo - i
kratie im Vergleich zu den Maiwahlen dieses Jahres sich ?
ziemlich gleich blieben, während die übrigen Parteien Ver- -
luste zu verzeichnen hatten . Am stärksten war der Abgang
bei den Völkischen mit 62 Prozent weniger Stimmen und ,
bei den Kommunisten mit einem Verlust von 30 Prozent , !
dann folgen Deutschnationale mit 24 Prozent , Demokraten s
mit 12 Prozent und die Volkspartei mit 3 Prozent . Be- !
trachtet man aber das Hamburger Wahlergebnis im Ver- ,
gleich mit der Zusamensetzung der bisherigen gesetzgeben¬
den Körperschaft von Hamburg , so ergibt sich , daß Sozial¬
demokraten und Demokraten nicht mehr die Mehrheit ha¬
ben . Künftighin wird sich eine Mehrheitsbildung in Ham- !
bürg nur auf der Grundlage der großen Koalition er- j
möglichen lassen , während ein sogenannter Bürgerblock !
außerhalb des Bereichs der Möglichkeit liegt , weil die De- °
mokraten mit 21 Sitzen sich neben die Sozialdemokratie !
stellen , ähnlich wie bei der letzten Regierungsbildung im z
Reich . Das Hamburger Wahlergebnis gibt also kein ganz s
klares Bild , weil man zwei Vergleichspunkte verschiede- s
ver Axt hat . , ^ ^
- Die letzte Oktoberwoche hat auch den Auftakt zur großen k
Wahlbewegung für die Reichstagswahlen am 7. Dezember i
gebracht. Der Parteitag des Zentrums hat eine Rede des -
Reichskanzlers Dr . Marx gefördert , in der er die Außen- i
Politik als Wahlparole der Regierung kennzeichnete , iln - I
sei Recht auf Leben als Nation verlange ein freies Deutsch- !
land , frei von Ketten und frei von militärischer Bewa - -
chung , verenge ein Eroßdeutschland, in dem die ganze :
deutsche N M vereinigt ist , ein Deutschland mit Kolo- !
nien , dami ieses friedliche Deutschland Absatz- und Aus - s
tauschgebiete Mr Rohprodukte und Waren habe. Dieses hei- i
lige Recht , als freie Nation zu leben, hätten wir nicht s
verwirft . Beim Wahlkampf müsse mit aller Entschiedenheit f
die Bedeutung der Außenpolitik in den Vordergrund ge- ^
stellt und eine Zusammensetzung des Reichstags erstrebt
werden, die eine Fortsetzung dieser Politik gewährleiste.
Die Gegensätze zwischen dem linken und rechten Zentrums-
flügel , wie sie anläßlich der Regierungskrise in Erschei¬
nung traten , wurden zurückgestellt und in einer Entschlie¬
ßung bezüglich der Regierungsbildung freie Hand Vorbe¬
halten , ob nach Ausfall der Wahlen mit der Rechten oder
mit der Linken eine Bindung eingegangen werden soll. Die
Bayerische Zentrumspartei (Bayer . Volkspartei ) hat sich
auch für die Reichstagswahlen ihre eigene Stellungnahme .
Vorbehalten und der Zusammenschluß mit dem Reichszen¬
trum ist abermals nicht erreicht worden , trotz mancher Ver¬
handlungen hinter den Kulissen. Auch der Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann von der Deutschen Volkspartei
hat in Hamburg und dann in Thüringen den Wahlfeldzug
mit Reden eröffnet , in denen er eine nationale Realpoli¬
tik im Gegensatz zu einer nationalen Jllusionspolitik for- ?
derte und vertrat . Bezüglich der Erweiterung der Regie- i
nach rechts sagte Stresemann unter anderem : „Wenn wir :
uns heute aus den Standpunkt der Demokraten stellen r
würden , eine Regierung mit den Deutschnationalen abzu- t
lehnen , dann würde das den Triumph der Extremen und !
die Niederlage der Vernünftigen bedeuten.

" Nun haben s
aber auch die Führer der Deutsch-demokratischen Partei es r
abgelehnt , sich als eine der Sozialdemokratie alliierte
Gruppe zu bezeichnen , da sie von dieser durch die Gegensätze ?
der Weltanschauung geschieden seien . Ein Aufruf des Reichs - §
jbanners Schwarz-Rot -Eold spricht davon , daß als repu- i
blikanische Verfaffungsparteien nur Sozialdemokratie , De- - r
mokratie und Zentrum anzusehen sind . Der Wahlaufruf ?
der Deutschnationalen steht dem vorgehenden an Schärfe ^
.nicht nach, denn er sagt zum Schluß, daß die Wähler die ^
Entscheidunghaben zwischen Schwarz-rot -gelb und Schwarz- ^
rot -weiß. (

Die Vorbereitungen zur Neichstagswahl sind damit ein- t
geleitet worden , daß der Reichspräsident aus Vorschlag des s
Reichskabinetts die Ausnahmebestimmungen , die bisher für j
die Presse und das Versammlungs - und Vereinswesen be- !

standen , aufgehoben hat . Wenn gleichzeitig die Reichsregie- -
rung den Wunsch aussprach, daß der Wahlkampf in einem i
Rahmen gefühlt wird , der Erschütterungen der öffentlichen. ,

Sicherheit und Ordnung vermeidet, so wird sie damit auch
der Mehrheit des deutschen Volkes aus dem Herzen gespro¬
chen haben . Die Differenzen und Zersetzungssymptome in¬
nerhalb der Parteien beherrschen noch immer die große po¬
litische Presse. Am wenigsten davon berührt Erscheint die
Sozialdemokratie . Die Niederlegung des Parteivorsitzes
durch den deutschnationalen Führer Dr . Hergt wie die
Bildung der Liberalen Vereinigung aus den abgesplitter¬
ten Demokraten, stehen dabei im Vordergrund.

Die große Ueberraschung dieser Woche bildete der Aus¬
fall der englischen Wahlen , die den Konservativen einen
großen Wahlsieg brachten. Obwohl noch nicht alle Ergeb¬
nisse vorliegen , können von den 615 Abgeordneten des Un¬
terhauses heute 410 Konservative , 152 Arbeiterparteiler.
40 Liberale , 1 Kommunist sowie 3 Vertreter kleinerer
Gruppen als gewählt betrachtet werden . Zehn Resultate
Lehen noch aus . Die seitherige Zusammensetzung des Un¬

terhauses war : Konservative 259 , Arbeiterparteiler 193.
Liberale 158 . Die Konservativen haben mit 410 Sitzen dis

absolute und die Zweidrittelmehrheit erreicht und zugleich
eine Stärke , die sie in den letzten hundert Jahren niemals
besaßen. Die Liberalen , die mit den Konservativen ein
Wahlbündnis hatten , obwohl sie die Negierung Macdo- s
nalds stützten , sind fast zerrieben worden ; ihr Führer As - .

quith fiel bei der Wahl durch . Die Arbeiterpartei verliert
42 Mandate , bat aber eine Million Stimmen gewonnen . !
Es gelang ihr , alle Führer wieder in das Unterhaus zu -
bringen , so daß die Oppositionsführung ungeschwächt bleibt. ?
Man schreibt das . Ergebnis .dieser englischen Wahlen in dev i
Hauptsache auf die starke Beteiligung der Frauen zurück, l
Dennoch will es uns in Deutschland, das das gerechteste !
Wahlsystem besitzt, als Triumph der Unvernunft erscheinen , :
wenn eine Partei , die wie die der englischen Arbeiter !
eine Million Stimmen gewinnt , dabei 42 Sitze verliert . !
Dis englische Wahlordnung ist auf das Zweiparteiensystem ^
^ geschnitten , auf reine Mehrheiten , dadurch wird dieses ^
Mißverhältnis bei der Arbeiterpartei geklärt . Macdonald ;
wird schon in den nächsten Tagen von feiner Ministerprä -- !
sidentschaft zurücktreten und zweifellos durch den früheren !
Erstminister Valdwin abgelöst werden . Wenn seitens der ?
englischen Konservativen jetzt in der englischen Presse be- ,
tont wird , daß sich an der Außenpolitik Macdonalds gegen - i
über Deutschland und Frankreich auch unter einer konser- i
vativen Regierung wenig ändern werde, so bleibt doch i
daran zu erinnern , daß unter Macdonalds Vorgängern s
die Reparationsfrage auf das tote Gleis geführt wurde !
und daß erst die Arbeiterminister Englands und Frank¬
reichs den Weg der Verständigung ganz beschriften. Darum
können die englischen Wahlen nur mit gemischten Gefühlen
in Deutschland betrachtet werden.

Die Ursachen des Wahlerfolgs der englischen Konserva¬
tiven liegen auf innerpolitischem und außenpolitischem Ge¬
biet . Der Brief Sinowjews , in der dieser bolschewistische
Anweisungen für England erteilte , ist von dem bisheri¬
gen Arbeitsminister als ein Aauptunglücksfaktor der Wah¬
len bezeichnet worden, der der Arbeiterpartei schweren j
Schaden brachte. Auch der Vertrag Englands mit Rußland , !
der im Parlament noch ratifiziert werden muß, spielte eine !
Rolle . Im Innern sodann die Frage der Schutzzölle und r
die Arbeitslosenfrage . ?

Es wird in der Presse Frankreichs bereits über Rück- s
Wirkung der englischen Wahlen auf Frankreich und die Re - '
gierung Herriots geschrieben . Es sind dies zunächst Ten - j
denzmeldungen. Aber es ist nicht außer Acht zu lassen , daß i
die Opposition gegen Herriot in den letzten Monaten stär- !
ker geworden ist infolge des beginnenden Kulturkampfes e
und der noch immer steigenden Teuerung . Kirche und Staat j
sind Probleme , die in Frankreich schon seit langem die Ge- ^
müter erschüttern. Die Trennung der beiden ist in Frank - i
reich durchgeführt und soll auch im Elsaß in Kraft gesetzt H
werden. Die Abschaffung des konfessionellen Unterrichts in t
den Schulen, die Aufhebung der diplomatischen Vertretung !
beim Vatikan in Rom, all das spielt in diesen inneren ?
Kampf herein . Dazu kommt noch, daß Herriot in dieser !
Woche die rechtliche Anerkennung Sowjetrußlands ausge- k
sprachen hat , was ihm von seinen Gegnern teilweise ver- j
übelt wird . Frankreich ist das letzte europäische Land , das j
diesen Schritt machte . Es mutzte ihn tun , weil die Gesetze s
der Wirtschaft stärker sind als die der Politik . Zur Hebung E
seines Außenhandels und wegen der Beteiligung der fron - ?
zösischen Industrie am Wiederaufbau Rußlands erfolgte ?
diese Anknüpfung. Zu regeln bleibt aber noch in den kom- l
rnenden Verhandlungen die Frage der ruffischen Vorkriegs - r
und Kriegsschulden. . .

Das englische Wahlergebnis.
London, 31 . Oft . Die genaue Zusammensetzung der ver¬

schiedene» Abstimmungsergebnisse ist jetzt bekannt und er¬
gibt für die Konservativen 7 598VVV , für die Arbeiterpar¬
tei 5 508 000 , für die Liberalen 3105 000 und für die Kom-
munisten 56 000 Stimmen.

Kein Mitglied des Arberterkabinetts ist bei der Wahl
unterlegen . Macdonald wurde mit einer Mehrheit von
2000 Stimmen , Lloyd George mit einer Mehrheit von
12 000 Stimmen und Churchill mit einer Mehrheit von
10 000 Stimmen gewählt . Minister Wheatly erlangte nur
sine knappe Mehrheit . Auch in den Wahlkreisen , die bereits
von konservativen Kandidaten vertreten waren , ist der
Stimmenzuwachs für die Konservativen bedeutend . In das
neue Parlament sind acht Frauen gegen 41 bei der letzten
Wahl gewählt worden.
< London, 31. Okt. Das Kabinett Macdonald hat in
einer Sitzung beschlossen» seinen Rücktritt sofort dem König
anzubieten . Es liegt allerdings eine von dem Kolonial«
staatssekretär Thomas vor den Wahlen abgegebene Erklä¬
rung vor , daß das Kabinett unbedingt vor das Unterhaus
treten werde. Aber diese Erklärung wurde abgegeben, als
man noch nicht an einen so überwältigenden Sieg der Komi
servativeu und an eine so vernichtende Niederlage der Li¬
berale » dachte , sondern die Möglichkeit aunahm , daß die
Liberalen die Arbeiterpartei unterstütze« könnten. Diele
Möglichkeit ist weggefallen, nachdem die Konservative « al¬
lein weitaus mehr als die absolute Mehrheit habe«. Zn»
folgedessen wird Maedonald sofort zurücktrete«.

Das kommende Kabinett.
London, 31 . Ott . In konservative« Kreisen verlautet,

für die konservative Regierung die folgende Besetzung der
Wichtigsten Posten vorgesehen fei : Baldwi «, Erster Mini¬
ster . Auswärtiges Amt : Austin Ehamberlain , Schatzkanz»
ler : Sir Robert Horne , Kolonien : Churchill, LordkanzlerH
Birkenhead , Generalstaatsanwalt : Sir Douglas Hoog, Ma¬
serne oder Krieg : Lord Derby.

Man legt in konservativen Kreisen Wert darauf , zu Hs»
tonen , daß die Außenpolitik Macdonalds aeaen Dev" " -
land , Frankreich und die Türkei ohne wesentliche AendA
rungen fortgesührt werden dürfte , da sie von Macdonald
im Einverständnis mit den beiden anderen Parteien ge¬
führt wurde.

Das neue englische Kabinett unter Baldwi « wird sich
vor eine Reihe verwickelter Fragen gestellt sehen : die Ar»
beitslosenfrage und der Schutz der heimische « Industrie.
Auch der Bertrag mit Sowjetrußland dürfte der neue«
Regierung Schwierigkeiten bringen , da die Opposition im»
merhin stark genug bleibt und Macdonald nach wie vor arch
dem Standpunkt steht, daß die Bestätigung des Vertrags
für England von ausschlaggebender Bedeutung ist. Baötq
win wird gezwungen sein, entgegey seiner lleberzeugung
Verständigung mit Rußland zu suchen, die sich möglicher»'
weise nur auf das wirtschaftliche Gebiet erstrecken wird.
Man darf auch gespannt sein, welche Stellung die Konser¬
vativen zum Völkerbund eiunehmen werden.

Französische Stimme « zur englischen Wahl.
Paris , 31 . Oft . Die französische Presse urteilt über de»

Ausgang der englische« Wahl nicht gleichmäßig. Ein Teil
der Rechtspresse erwartet von der Niederlage Macdonalds
einen heilsamen Einfluß auf die französische Politik . Die
Linkspresse glaubt nicht, daß das Wahlergebnis bezüglich
der stanzösischen Außenpolitik einen Einfluß ausübe.
„Journee industrielle" schreibt , die Reaktion , die in Eng«
land eingetreten sei , werde das Kabinett lehren , von nun
ab etwas mehr die Notwendigkeiten und Wirklichkeiten zn
begreifen. Der Herausgeber des bekannten Wirtschaftsor¬
gans „Commitee des Forges " schreibt , im „Avenir "

, nicht
an - Macdonald , sondern an Asguith müsse Herriot , heute
denken . Möge das Beispiel Englands und der englischen
Wahlen die französischen Radikalen zu denen zurückfiihren,
deren Aufgabe es bald sein wird , die Sache der republika¬
nischen Demokratie zu verteidigen . — Im „Journal " steht:
Rückkehr einer rein konservativen Mehrheit wird zur Bil¬
dung einer Regierung führen , die von den Grundsätzen
beseelt ist , die zur Schaffung der „Entente Eordial " geführt
haben . — „Ere Nouvelle" ist davon überzeugt , daß der zu¬
künftige englische Ministerpräsident , wer er auch sein möge,
sich nicht von einer Politik entfernen könne, die den höhe¬
ren Bedürfnissen Großbritanniens entspreche , nämlich der
Diplomatie Eduards des Siebten . Die Entente sei nicht dc»

-Ergebnis von Arbeiten der Kanzleien , sondern der logi»
ffche Schlußstein der Versuche der europäischen Paz ' ft" -' run-



Neues vom Tage.
ASSrm der PaßSestlmmungen.

Berlin , 80 . Ott . Wie die Blätter erfahren , wird anfangs
nächsten Jahres mit dem Abbau des Sichtvermerks begon¬
nen . Die Patz- und Sichtvermerksgebühren find schon er¬
mäßigt.

Wahlbeeknflussung .'

Berlin . 30 . Okt. Im preußischen Landtag haben volks-
parteilichs Abgeordnete folgende Anfrage eingebracht : Nach
Zeitungsberichten hat der Vorsitzende des Reichsbanner
Schwarz-rot -gold, der Oberpräsident der Provinz Sachsen^
Hörsing, einen Wahlaufruf an die Mitglieder des Reichs¬
banners erlassen, in dem es u. a . heißt : Nieder mit den
monarchistischen Reaktionären , den Deutschnationalen und
Volksparteilern , den Völkischen und verräterischen Kommu»
nisten, die unser Volk und Land an den Abgrund gebracht
und dieses Treiben noch fortsetzen ! Ist das Staatsministe¬
rium mit dem politischen Vorgehen des Oberpräsidenten
Hörsing einverstanden^

Wuchermatznahmen in Frankreich.
Paris , 30 . Okt . Der Kabinettsrat , der unter dem Vorsitz

von eHrriot zusammentrat , dauerte bis Mitternacht . Nach
der offiziellen Mitteilung beschäftigten sich die Mitglieder
mit der Frage eines Gesetzes gegen die Preistreiberei.
Der Iustizminister forderte , der am 1 . November zusammen¬
tretenden Kammer einen diesbezüglichen Gesetzentwurf vor-
zuleaen

Aus dem WetterwknkelOsteuropas.
Berlin , 31 . Okt . Die Türkische Botschaft in Berlin er¬

klärt auf das Entschiedenste , daß die von der ausländischen
Presse verbreitete Nachricht über eine Mobilisation der
türkischen Armee seder Grundlage entbehre.

Belgrad , 31 . Okt. Von zuständiger Stelle wird das Ge¬
rücht dementiert , daß die diplomatischen Beziehungen -wi¬
chen der Türkei und Jugoslawien infolge der Nichtunter»
chchnung des Lausanner Vertrags durch die Belgrader Re¬
gierung abgebrochen seien.

Belgrad , 31 . Okt . (Agentur Avala .) Nach Meldungen
ms Prizren soll die albanische Regierung die Mobilma»
Huna des 1. und 2. Aufgebotes angeordnet habe»

Rupprecht und Lui-enoorsf.
Mün .hen , 31 . Okt . Zwischen General Ludendorff und dem ,

Kronprinzen von Bayern , dem ersterer eine unklare Hab .
tung in der Nacht des Hitlerputsches vorgeworfen hatte , !
besteht ein Zerwürfnis . Diese Gegensätze hatten sich schar!
zugespitzt und es war der Versuch eines Ausgleichs ange¬
regt worden . Zu diesem Zweck sollte am Freitag abend
eins persönliche Aussprache zwischen Ludendorff und Krön - '

prinz Rupprecht stattfinden , von der man eine Beilegung ^
des Konflikts erhoffte. Jetzt veröffentlichen die Generale -
der früheren bayerischen Armee eine Erklärung , worin sie !
sich gezwungen sehen, künftighin die Standesgemeinschaft !
mit dem General Ludendorff abzulehnen .

'

Macdonald verschiebt den Rücktritt. !
London , 31 . Okt. Die Kabinettssitzung wurde auf Diens- ,

tag vertagt. Ein sofortiger Rücktritt des Kabinetts ist also ?
«nwahrscheinlich. ^

Aus Stadl und Land . !
Alteusteig, 1 . November1S24.

* Ernannt wurden dieNotariatspraktikanten j
zu Obersekretären bei den beigesetzten Gerichten: s
Armle d er i n N a go ld bei dem Amtsgerichts
Nagold , und Hermann Sauer in Nagold bei s
dem Amtsgericht Nagold . s

* Hochwasser . Infolge des anhaltenden Regens führt
die Nagold heute Hochwasser und ist teilweise über das
Ufer getreten.

* '
Wohltätigkeitsveranstaltung. Zu Gunsten älterer

und kranker Kameraden wiederholt am morgigen Sonntag
Nachmittag der Kriegerverein Altensteig die theatralischen
Ausführungen vom letzten Sonntag , worauf auch an dieser
Stelle aufmerksam gemacht sei.

— Zum Neformatioussest . Am 31 . Oktober fährt sich
zum 107 . Mal dsr Tag . an dem Marlin Luther an der s
Schlotzkirche zu Wittenberg seine berühmten 95 Thesen an - !
schlug und damit eine bedeutsame, folgenschwere und tief¬
greifende Umwälzung auf dem Gebiet des religiösen, ja
auch des politischen Lebens hervorrief . Dieser Tag ist der
Geburtstag des Protestantismus und alljährlich wird er
von der evangelischen Kirche am 31 . Oktober oder am dar¬
auffolgenden Sonntag , das ist dieses Jahr am 2 . Novem¬
ber , festlich begangen. Diese jährliche Gedenkfeier der Re-
format ' -m wurde zuerst 1668 in Sachsen eingeführt , dessen
Kurfürst Friedrich der Weise auch der erste Fürst war . der
Luther tatkräftig unterstützte und ihn nach dem Resths-
taa zu Worms im Jahre 1521 vor dsr Reichsacht auf dis
Wartbura in Sicherheit brachte, wo Luther bekanntlich das
1522 erschienene Neue Testament ins Deutsche übersetzte und
sich damit wie auch mit der gesamten Bibelübersetzung und
seinen anderen Schriften auch in der Geschichte der deut¬
schen Sprache ein bedeutendes Denkmal setzte. Seit 1887
wird der Tag des Thesenanschlages im ganzen evangeli¬
schen Deutschland und in den lutherischen und reformier¬
ten Landesteilen Oesterreichs als Gedenkfeier der Refor¬
mation bedangen.

— Das Kirche «apfer am Rekormatiom-
'est ist nach " mein

Erlaß des Oberkirchenrats wie alljährlich für die Würt-
tembergifche Bibelanstalt bestimmt. Dieselbe hat im letzten
Rechnungsjahr 130 000 Mbeln , 110 000 Neue Testamente
un^ 120 OM Brbelteile i« gemeinnütziger Weise heraestellt
und verbreitet und dabei unter besonderer Berücksichtigung
von Bedürftigen , Minden nnd Anstalten der Lieb -stkLiq-
keit einen Nachlaß von 6000 Goldmark gemäbrt . Die Un¬
terstützung -.r heimischen Bibelanstalt durch die Kirchen-

> genossen ist um so mebr ein dringend -' -? Bedürfnis , als
! durch den Währungsverfall , der ohnebin den Fortbestand

des Werkes lehr gefäbrdet bat . das Kirchenovser am Re¬
formationsfest des letzten Jahres größtenteils entwertet
wurde , während seit Einführung der Rentenmark die Nach¬
frage nach Bibeln wieder sehr groß geworden ist.

— Die neuen Eoldnaten fertigaestellt . Mit der Ausgabe
der neuen Eokdnoten in großen Mengen soll am 15 . Nov.
begonnen werden . Schon einige Tage früber werden die
Noten in kleineren Mengen in Berlin zur Ausgabe gelan¬
gen. In Bauern sind Eoldnoten bereits im Umlauf . Ba¬
den und Württemberg werden in den nächsten Tagen
folgen,

* Dom Bezirk Calw , 31 . Okt . (Abschied .) Der Kir¬
chenbezirk Calw verliert in der nächsten Zeit zwei Geist¬
liche, welche ihm durch eine lange Reihe von Jahren an¬
gehört haben und nun ihrem Ansuchen gemäß in ein an¬
deres Amt übertreten : Stadtpfarrer Schlaich von
Neubulach, welcher nach Rommelsbach, OA . Tübingen,

! und Pfarrer Holzapfel von Aichelberg, welcher
nach Unterhausen, OA . Reutlingen , übersiedelt. Ersterer
hat seit 1900 sein ausgedehntes Kirchspiel mit voller Hin¬
gebung, besonders auch an die seelsorgerlichen Aufgaben
seines Berufs , treu versorgt und der letztere hat sich in
seinem auf einsamer Höhe gelegenenSchwarzwaldpfarrdorf ^
den Dank und das volle Vertrauen seiner Gemeindeglieder !

! in seltenem Maß zu erwerben verstanden . Die Pfarrer ?
des Bezirks mit ihren Familien haben bei ihrem letzten j
Zusammensein durch den Mund von Herrn Dekan Zeller i
und Diözesarwereinsvorstaud Pfarrer Schimpf , Althengstett , >
die Scheidenden mit den Ihrigen verabschiedetund denselben >
ihre Wunsche für ihre künftige Wirksamkeit in ihre neue
Heimat mitgegeben. Möge ihnen die Erinnerung an ihre
Schwarzwaldheimat eine freundliche Begleiterin auf ihrem
ferneren Lebensweg bleiben!

* Dom Murgtal , 31 . Okt . Der zweite Ausbau des
Murgwerkes am Schwarzenbachwerk ist gestern durch Fül - i
lung des Stollens in Betrieb genommen worden.

^ Stuttgart , 31 . Okt. (Tödlicher Sturz .) In einem
Hause des Leonhardsplatzes stürzte abends ein 52 Jahre'
alter Mann die Treppe seiner Wohnung hinab und
war sofort tot . ^

KleinerFleischPreisabschlag. Die Stuttgar - Z
ter IMetzgerinnung hat mit sofortiger Wirkung ent - ^
sprechend dem Rückgang der Viehpreise den Preis für ;
Kalbfleisch 1 . Güte auf 1— 1 . 10 Mk . (bisher 1 . 10 bis :

i 1 . 20) , 2 . Güte auf 80— 90 ( 90—100 ) Pfg . , für Schwei- !
- nefleisch auf 1 . 20 ( 1 . 25) Mk . ermäßigt . !
' Ludwigsüurg , 31 . Okt. (Todesfall .) Im Alter von 69 '

Jahren starb der hier im Ruhestand lebende Eeneralleut - !
! nant a . D. Oskar von Bosseit, der in Engstkatt , OA . s
- Balingen geboren ist und lange Zeit im Erenadier -Regi - j
> ment 123 und Regiment 121 Dienste tat . Während des i
'

Krieges war er Kommandeur der Landwehrinspektion j
> Stuttgart , später Vorsitzender des Offiziesvereins Alt - ?
> Württemberg . ^
! Sontheim a . B ., 31 . Okt . (Fuchs und Wolfshund .) Vor s
! einigen Tagen entdeckte ein Wolfshund in einem verlasse- j
! nen Steinbruch unweit Niederstotzingen einen an der -
! wärmenden Herbstsonne schlummernden Fuchs. Ein Sprung !
! — ein Griff mit den Fängen sowohl des Hundes wie des )

Fuchses und beide kollerten den Abhang hinunter . Der .
Kamps auf Leben und Tod begann auf heftigste Weise. :

- Wohl eine Stunde lang kämvften beide in einem unent - ;
- wirrbaren Knäuel , so daß sie von herbeigeeilten Bahn - -
! arbeitern nicht von einander zu bringen waren , bis end-
- lich der stärkere Wolfshund den stattlichen Fuchs durch einen '

^ heftigen Fanghieb ins Genick erledigte und dieser tot a,q -
dem Kampfplatz bliest i

Freiburg , 31 . Okt. (Die Hinrichtung Hundertpfunds .' -
Der anfangs der 20er Jahre stehende Kunstschnitzer -
Fritz Hundertpfund hatte zunächst Revision und dann
nach Ablehnung derselben ein Gnadengesuch einge¬
reicht , das ebenfalls verworfen wurde . Ter Verurteilte
wurde « m Dienstag abend von der bevorstehenden Voll¬
streckung des Urteils in Kenntnis gesetzt . Er erhielt
am Mittwoch abend ein Schlafpulver , das jedoch nur
bis 11 Uhr anhielt . Tie weiteren Nachtstunden ver¬
brachte der Verurteilte sehr unruhig . Dem Zuspruch
des Geistlichen zeigte er sich teils geneigt , teils heftig
ablehnend . In der Frühe des 30. Okt. wurde sodann
zur Vollstreckung des Urteils geschritten . Derselben
wohnten die Richter , die seinerzeit das Todesurteil ge- ;
fällt hatten , die 12 Blutzeugen sowie einige Aerzte !
und geladene Personen bei . Geleitet vom Geistlichen -

z und einer starken Bedeckung von Gendarmen erschien -
der Verurteilte kurz nach 6Vt Uhr auf der Treppe !
zum Gefängnishof . Das Zwielicht des cmbrechenden z

i jungen Tages , das mit dem Schein einer elektrischen
' Lampe kämpfte , lag über der Richtstätte , als der dem §
j Tode Geweihte in dunklem hochgeschlossenen Rock, zu i
' nächst zögernd und widerstrebend , dann aber scheftk » !
- Lar gefaßt , vor die Richter schritt , die , von der zwischen !
' einigen Schuppen aufgestellten Guillotine abgewandt , -
j Aufstellung genommen hatten . Staatsanwalt Obkir - !
s cher verlas nochmals das Todesurteil , das der kleine,
- aber breitschultrige und untersetzte Delinquent , todes - z
» blaß nnd die Augen starr auf feine Richter gerichtet , !
: anhörte . Als fedoch der Richter ihm den zerbräche- -

nen Stab , das Sinnbild feines verwirkten Lebens,
- vor die Füße warf und die Worte sprach : „Scharf - -
i rechter , walten Sie Ihres Amtes !" , brach er zunächst . !
s zusammen und mußte fast zur Richtstätte getragen wer - ' -
- oen . Vor der Guillotine angekommen , begann er sich,

als er auf das Brett geschnallt werden sollte , mit seiner
- letzten verzweifelten Kraft zu sträuben , indem er Brust ,
) und Leib straff gegen das senkrecht aufgelegte Brett
i stemmte und so zunächst das Anschnallen verhinderte.
. Jedoch erlahmte seine Kraft bald ; er brach erneut
> sichtlich zusammen und wurde rasch anaeschnallt und
< auf das Brett uiedergelegt . Ein Fallen des schweren!
- Richtbeiles — das Urteil war vollstreckt . Klagend
) ertönte vom benachbarten Mutterhause ein Glöckchen,
, als d,e arauftge Tat des Verurteilten ihre Sühne fand.

«svaug . LandeSflrch -itvrrs «W«rlrrng.)
" ep . Stuttgart , 31 . Okt . Am Tonn -rstag wurden
von der Landeskirchenversammluna in Weiterberatung
der Mrchengemeindeordmma zunächst die weiteren Be¬
stimmungen über dis Bestellung des Kirchengemeinde¬
rats erledigt . Nach den gefassten Beschlüssen wird Aus¬
schluß vom Wahlrecht bewirkt wie beim bürgerlichen
Wahlrecht . Weiter rubt das Wahlrecht , wenn ein Kft-
chenaemeindegenosse sich der kirchlichen Pflichten wie
kirchlicher Trauung , evannel . Kindererstehung , Taufe
und Konfirmation seiner Kinder entschlägt oder wenn
er schuldhafterweise mit der Bezahlung seiner Kirchen¬
steuern seit mehr als einem Jahr im Rückstand ist.

In dem Abschnitt über den Wirkungskreis des
K .G .R . wurde unter die Aufgaben ausdrücklich auch
die Förderung der Armen - , Kranken - nnd Jugend¬
pflege ausgenommen . Die Selbständigkeit der freien
christlichen Arbeit soll nicht eingeschränkt werden dür¬
fen . Ein möglichst enges Zusammenarbeiten znm Wohle
der ganzen Gemeinde soll angestrebt werden . Am Nach¬
mittag wurde auch noch der Abschnitt über die Ge-
fchäftsführuna des K .G .R . in Angriff genommen.

In ihrer Sitzung am Freitag erledigte die L .K .B.
die Bestimmungen der Kirchengemeindeordnung über
die Geschäftsführung des Kirchengemeindernts , über
Kirchenpfleger und sonstige Angestellte der Kirchenge-
rneinde und über die Verwaltung des Ortskirchenvcr-
möaens und der ortskirchlichen Stiftungen ( Par . 31
vis 38) . Nach den gefaßten Beschlüssen soll der Ki«
chengemeinderat Organisten und Chorleiter zu seinen!
Verhandlungen über krrchsnmusikalische Fragen heran¬
ziehen ) ebenso kann er in Angelegenheiten der christ¬
lichen Liebestätigkeit geeignete Kräfte zu dauernder
Mitarbeit beiziehen . — Tie Beratungen werden am
Montag fortgesetzt.

Meine Nachrichten aus aller Welt.
Keine Auflösung des Stadtparlamcnts iu VE «.

In der Berliner Stadtverordnetenversammlung
wurde der Antrag der Demokraten und der Kommu¬
nisten auf Auflösung der Stadtverordnetenversamm¬
lung abgelehnt . Für den Antrag stimmten die Kom¬
munisten , die Demokraten und die Teutschnationalen.
Alle übrigen Fraktionen stimmten dagegen.

Auslandsreise eines deutschen Schiffes . Der Kreu¬
zer „Berlin "

, Schulschiff für Offiziersanwärter , wird
am 1 . November von Kiel aus eine große Auslands¬
reise antreten , die das Schiff über die Kanarischen In¬
seln nach St . Thomas , dann nach Columbien , Mexiko,
Havanna , Venezuela und Porto -Rico führen wird.
Mitte März 1925 wird der Kreuzer über die Azoren
nachher Heimat zurückkehren . _ . . . - -

Todesurteil . Das Schwurgericht in Gera hat dm
26jährigen verheirateten Zimmermann Otto Seifert ans
Auma wegen Mords und Mordversuchs zum Tode ver¬
urteilt . Seifert erschlug in der Nacht zum 28. April
feinen Stiefvater , den Landwirt Körner , im Schlaf
mit einem Beil und versuchte auch seine Mutter zu°
Äten.

Dreifacher Mord in einem Gefängnis . In Halb an/
kOberlausitz) wurde das Gerichtsgefängnis in Brand ge¬
steckt. Der Gefängniswärter , Justizwachtmeister Scheuer¬
mann und feine Frau wurden in zwei verschiedenen,
fest verschlossenen Zellen , die im Beisein der Polizei
erbrochen werden mußten , ermordet aufgefunden . Sie
waren beide mit der Schneids einer Axt erschlagen wor¬
den . Nach eingehender . Durchsuchung des brennenden
Gebäudes fand man schließlich noch das dritte Mitglied
der Familie , die 20iährige Tochter , im Keller unter
Kartoffeln verscharrt und in eine Decke gehüllt , tot
vor . Außer tiefen Kopfwunden wies der Körper sieben
lange Schnittwunden am Gesäß und Stiche am Rücken
auf . Nur ein Gefangener befand sich in einer verschlos¬
senen Zelle , aus der er durch die Feuerwehr befreit
werden mußte . Er hat , wie er angibt , verdächtige Ge¬
räusche gehört und glaubt , zwei Personen wahrze-
nommen zu haben , die nachts das Haus verliefen . '

Ter Fall Loeb . Gegen den ehemaligen Staatsbank¬
präsidenten Loeb ist bei der Staatsanwaltschaft in
Weimar ein Verfahren wegen Meineids anhängig ge¬
macht worden . Wie verlautet , hat die Sache mit einer
Staatsbankangelegenheit nichts zu tun -

Wirtschaftlicher Wochenüberblick . H
Börse . Die Börse war in dieser Woche Verhältnis«

mäßig freundlicher , ohne daß aber die Geschäftsver-
ödung gehoben werden konnte . Vorübergehend trat
wohl eine Belebung ein , doch folgte ihr sofort wieder)
allgemeine Geschäftsstille . Tie Erklärungen des Reichs-
flnanzministers , im Zusammenhänge mft einem allge¬
meinen Steuerabbau auch den Wünschen auf Herab¬
setzung der Börsenumsatzsteuer entgegen zu kommen,
wurden kühl ausgenommen , da Zeitpunkt und Umfang
erner Ermäßigung noch gänzlich unbekannt sind . Tie
wrtgesetste Räumung des Ruhrgebiets blieb auf der
Börse ohne Einfluß : die Wahlbewegung und die da¬
mit verbundenen politischen Kombinationen waren der
Geschäftsabwickelung eher abträglich . Für eine Reihe
wichtiger Entscheidungen , wie Aufwertungsfragen und
Steuerfragen , bedeutete die Retchstagsaüflösung eine
neue Verzögerung . Immerhin vertrant die Börse dar¬
aus . daß die Neuwahlen klarere ParteiverhäNnisse
schaffen und der neue Reichstag energischer an dir.
Lösung der Aufwertungsfrage Herangehen werde . So¬
wohl am Anleihe - wie Aktienmarkt liegt die Tendenz
im allgemeinen fest und die Kurse könnten sich bei
geringer Bewegung behaupten.

Geldmarkt . Ter Geldmarkt blieb flüssig . Ter Mo¬
natswechsel hatte zwar einzelne Anforderungen ver¬
stärkt . aber die Geldmarktslage nur wenig versteift.

- Die Geldfätze haben seft langem keine Veränderung
mehr erfahren . Ter neue Reichsbankausweis , der erste
seit dem Inkrafttreten des neuen Reichsbankgesetzes,
zeigte einen günstigen Abschluß . Ter Goldbestand der
Reichsbank ist erneut um 18,9 Millionen aus 611,v
Millionen gestieaen . Auf dem Devisenmarkt ging der
Bedarf stark zurück. Tie Devisenkurse zeigten nnr ge«
ringfügiae Veränderungen . Tägliches Geld drei Achte»
pro 1 Mille , Monatsgeld IVl Prozent . _ ,_ —



Di ? Baitse am Getreivemarkke Hai
kich werter verschärft. Es fehlt rede Geschäftslust. Ten »
Anstoß gaben die starken Abschläge der amerikanischen !
VreiSnotierunaen. Vom Getreidemarkt ausgehend übte s
die Grundtendenz auf dem Futtermittelmavkt gleich- <
falls einen Preisdruck aus . Auf dem Mehlmarkt sind ;
infolge Preisunterbietungen aus zweiter Hand die '

Preise abgeschwächt . An der Stuttgarter Landespro- i
duktenbörse wurde für Heu und Stroh 8 bzw. 6,5 Mk . t
vro Tz . bezahlt . An der Berliner Produktenbörse no- -
tierten Weizen 211 (— 12h Roggen 298 (— 10) . Som - :
mergerste 256 s— 14) , Winter- und Futtergerste 215
i— 15) , Hafer 185 (— 5) Mark pro Tonne und Mehl '
32 ls— 2Vs) Mk . Pro Tz.

Warenmarkt . Die Reichsregierung berät immer noch ,
Mer neue Maßnahmen zur Senkung des Preisniveau , :
he eine stärkere Wirkung als die bisher unternomme- r
nen haben sollen . Die Gewerkschaften drängen aus eine ;
baldige Entscheidung und drohen im Falle einer Per- s
zggerung oder der Unwirksamkeit der neu zu fassenden '
Maßnahmen ernstlich Lohnbewegungen einzuleiten , f
Auch die Beamten sind wegen Gehaltserhöhung vor- l
stellig geworden, wurden aber vom Reichsfinanzminister i
abgewissen und auf das Ergebnis der Preissenkungs - »
aktion der Regierung vertröstet . Tie Großhandelsindex - -
Mer ist in dieser Woche von 1 .11,31 um 2 Proz . auf z
128,5 zurückgegangen. Die Lebensmittelpreise sind im- j
mer noch sehr Hoch . Die Preise für landwirtschaftliche i
Erzeugnisse bleiben zwar hinter den Weltmarktpreisen !
zurück̂ doch wird die Spanne durch übergroße Gewinns
des Zwischenhandels immer mehr erweitert . Tie Regie- -
rung Plant in diesem Punkt eine besondere Kontrolle -
miszuüben . Tie Preise für Eisen und Kohlen blieben §
Unverändert. Nach Meldungen des Ruhrkohlenshndi- s
kats ist eine Herabsetzung der Kohlenpreise zumal an- l
gesilhts der erhöhten Lohnforderungen der Gewerkschaf - >
ten in Bälde nicht zu erwarten . Nach der neuesten !
Mtistik ist der deutsche Außenhandel im Monat Sep¬
tember mit 60 Mill . Mk . immer noch passiv . Ter ver¬
stärkten Rohstofseinfuhr stand keine entsprechende Aus¬
fuhr von Fertigsabrikaten gegenüber. '

.Holzmarkt. Die Lage auf dem Holzmarkt ist unver¬
ändert . Die Nachfrage nach Brennholz , soweit es für
den Winterbedarf sofort greifbar ist, hat sich gebessert.
Auf dem Papierholzmarkt ist der Handel lebhafter.

Tie deutsche Wirtschaft ist, wie auch Reichsbankpräsi¬
dent Dr. Schacht auf der letzten Sitzung des Zentral¬
ausschusses der Reichsbank feststellte, nun in ein Sta¬
dium langsamer Gesundung einqetreten . Es gilt jetzt,
diesen Gesundungsprozeß nicht durch Rückfälle zu stö¬
ren , wie solche durch Eingriffe unerfahrerener Kredit¬
instituts. welche sich neuerdings mit Kredit- und Kredit-
Wermittlungsgeschäften breit machen , Vorkommen könn¬
ten . Nur zentral geleitete Maßnahmen werden es er¬
möglichen , der geldbedürstigen Landwirtschaft und In¬
dustrie die Svargelder und die Auslandskredite in
Form von billigen , langfristigen Darlehen zuzufüh¬
ren, um diese allmählich in Stand zu setzen , durch eine
international leistungsfähige Produktion das auf einen
Tiefstand gesunkene Nationalvermögen wieder zu ver¬
größern.

Handel und Verkehr.
AmiliKe Berliner Devisenkurse vom Freitag,

Tie Kurse versieben stch in Billionen
30. Geld 80. Brief

den 31 . Oktober.
Paviermark.

31. Geld 31 . Brief
Amsterdam 100 Gulden 168 .09 165 .81 165,19 166 .01
Buenos Aires 1 Peso 1,538 1,845 1,528 1 .838
Brünel 100 Franken 20 .15 20,25 ^' 20,13 20,23
Ehriskianta 100 Kronen 69,75 60,05 69 .99 60,20
Kopenhagen 100 Kronen 72 .82 72,88 72 .82 73 .18
Italien IM Lire 18.1» 18 .29 18,21 18,81
London 1 Pfund Sterling 1 « .945 19 .035 18.95 19,04
Ncunork 1 DoUar ' 4.19 4 .21 4 .1» 4.21
Paris IM Kranken 22 .M 2-2 .12 21,94 22 .04
Schweiz IM Franken 80 .64 81,04 89,69 81,00
Spanien IM Pesetas 86 .46 56 .74 56 .36 66.64
Wien 100 060 Kronen 5,»1 5 .54 5,91 5,94
Prag IM Kronen 12 .50 12,56 , 12.495 12,65?

>I-s
Der Neichsbankansweis vom 23. Oktober zeigte gegenüber einer,

Zunahme der Kreditansvrüche namhafte Rückflüsse von- Zahlungs¬
mitteln ans dem Verkehr . Der Notenumlauf nahm um 83,8 auf
1813,1. der Umlauf an Nentenbankscheincn um 72,5 auf eiwa 1720
Millionen ab. Im Zusammenhang mit dieser Entwicklung nahmen
die fremden Gelder um 157,9 auf 988,4 Millionen R .M . zu. Der
Goldbestand wurde weiter nm 16,9 auf 630,b Millionen R .M . ver¬
stärkt. Die für die Deckung des Notenumlaufes in Betracht kom¬
mende Summe an Gold und deckungssähigen Devisen hat sich in
der Berichtswoche aus 840,7 Millionen R .Rl. erhöht . Darnach belief
sich am 23 . dS . Mts . die Deckung dieser Noten durch Gold auf 48
Pro, . , durch Gold und deckungssähige Devisen auf 64 Prozent.

Berliner Börse . 31. Okt . Der ablehnende Standpunkt des ReickS-
finanzministerinms zu der von der Börse erhofften baldige » Herab¬
setzung des Börsenumsatzstemvels bat in den Reihen der Börsen-
bcsucher ltarke Enttäuschung und Verstimmung hervorgerufen u » o
mttbewirkt , das, die Börse bei allgemeiner Zurückhaltung wieder in
ihre alte Geschäitslosiakeit zurückfiel. Die Kursveränderungen wa-
. en unbedeutend . In der Hauptsache bandelte es sich dabei um Al>-
schwächungen. Auch au ? dem Anleihemarkt war aus den obigen
Gründen ein mäsnaer Rückschlag einaetreten.' Frankfnrier Börse . 31 . Okt . Die leichte Geschäftsvelebung wurde
wieder verdrängt non einer lustlosen und unsicheren Haltung , die
saht den ganzen Markt umfabte . Schars kamen die Rückgänge am
Anleihemarkt zum Ausdruck.

Stuttgarter Börse , 21 . Okt. Am letzten Börsentag des Monats
hielten sich die Käufer -rück und die Abaabcnetguna führte bei ver¬
schiedenen Werten zu leichten Abbröckelungen . Im weiteren Verlauf
kam aber doch wieder eine festere Tendenz zum Durchbruch und eine.
grötzere Anzahl Paviere , erzielten Kursbessernngen . - . _

Amtliche Berliner Produktenbörse . 31 . Okt . Weizen märk . 202- 208!
Roggen märk . 197—201 : Sommergerste 238—260 : Fnttergerste 200 bis
218 : Saber märk . 170—180 . vomm . 162—178 : Weizenmehl (feinste
Marken über Notiz bezahlt ) 28—31 : Noggenmebl 27 .8—30 .75 : Wet¬
zen - und Noggenkleie 12 .3—12,6 : Ravs und Leinsaat 390—400 : Vik-
tortaerbsen 33—36 : kl . Svetseerbsen 23—26 : Fnttererbien 19—21

Vieh - und Schweinevreise . An Lauvbeim kostete Jungvieh 120
bis 340 , Kalbeln 840 . Kühe 280 . Milchschweine 20 - 26 in Welz¬
heim Ocksen 6- bis 800 , Farren 3- bis 800 Stiere 2- bis 400 . Rin¬
der 2- bis 350 , Kalbeln 4- bis 600 . Kühe 180- 280 . Läufer 30- 48.
Milchschweine 28—30 in Reutlingen Pferde 480—900 , Och¬
sen 6- bis 800 . Kübe 2- bis 600 . Rinder 2- bis 800 , Kalbinnen 3- bis
800, Jungvieh 180—200 , Milchschwetne 28—88. Läufer 60—80 —
Weilderstadt: Milchschwetne galten 26- 33 .-f ie das Stück : in
Buchau kosteten Milchschweine 20—27 in Wangen i. A . 13
bis 23 in Tettnang 17—22 : in Schwenningen 18—23

Wangen i. A .. 30. Okt . Dem letzten Pferdemarkt waren 118
Sandelspferde zugefübrt . Je nach Qualität wurden angeboten 800
bis 2000 Es wurden verschiedene Käufe abgeschlossen.

Oehriuaen . 30 . Okt . Dem Schafmarkt waren znaefübrt 78 . ver
kauft wurden 60 Stück. 1 Paar Lämmer kostete 42 , Schafe 40

Weinvreise . Das Weingeschäft in den 1924er Weinen ist in Ober»
fchovflieim (Badens ziemlich lebbaft . Der neue Wein wurde für
80 V/ die Obm verkauft , wäbrend beispielsweise der Jahrgang 1922
40 .F vro Ohm galt . Die Qualität des Neuen übertrifft die Erwar¬
tungen . — In Seilbronn wird bezahlt für Weistwetn bis 320,
für Rotwein bis 3go ^ je 300 für Liter . Die Qualität tst. ,sehr gu,t.

Der Dawesplan funktioniert einwandfrei.
WTB . Berlin , 1 . Nov , In einer Erklärung gegenüber

Pressevertretern bestätigte Owen Donna, daß der Dawes¬
plan gut arbeitet und daß sowohl die maßgebenden deutschen
Stellen , als auch die Entente und die amerikanischen Ver¬
treter davon überzeugt seien, daß der Dawesplan auch ferner¬
hin einwandfrei funktionieren werde.

Der englische Wahlausfall.
WTB . London , 31 . Okt . Nach den letzten Feststellungen

haben die Konservativen 407 , die Arbeiterpartei152 und
die Liberalen 40 Sitze erhalten . Den andern Parteien
fallen 4 Sitze zu.

WTB . London » 31 . Okt . Alle Blätter halten es für
ausgemacht , daß die Regierung am nächsten Dienstag zu-
rücklreten wird . Der „Star" glaubt, der Rücktritt werde
erfolgen , sobald der Sonderausschuß die Prüfung des Si-
nowjew -Briefes , dessen Veröffentlichung im letzten Abschnitt
des Wahlkampfes die Aussichten der Regierung so ver¬
hängnisvoll beeinflußte , beendet und einen Bericht dem
Kabinett vorgelegt haben wird.

Der Sinowjew -Brief.
WTB . London , 31 . Okt . In einer amtlichen Er¬

klärung wird bekanntgegeben, daß das Kabinett sich heute
mit dem Sinowjew - Brief beschäftigte und eine Kommission
einsetzte, die die Echtheit des Briefes nachprüfen soll.

Auch ein Kriegsopfer.
WTB . Rom, 1 . Nov . In einem Dorfe bei Genna

sollte vorgestern die Leiche eines im Krieg gefallenen Offi¬
ziers , die vom Kriegsschauplatz nach der Heimat übergeführt
worden war, beerdigt werden . Die Witwe des Offiziers
warf sich weinend über die Bahre, erlitt einen Schlagan¬
fall und war sofort tot . Beide Leichen wurden zusammen
auigebahrt und unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung
zusammen beigesetzt.

Die Erledigung des türkisch -griechischen Konflikts.
WTB . Brüssel » 31 . Okt . Der Völkerbundsrat ge¬

nehmigte den Bericht Jshiis über den türkisch - griechischen
Konflikt . Die türkischen nnd die griechischen Delegierten
haben sich öffentlich vor dem Rat verpflichtet , sich diesen
Entschließungen zu unterwerfen . Darauf wurde die Brüs¬
seler Tagung des Völkerbundsrates geschlossen.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage in Süddeutschland wird von dem Tief¬

druck im Westen Europas beherrscht, scdaßfürSonntag
und Montag Fortdauer des unbeständigen regnerischen
Wetters zu erwarten ist.

Für die Schrifileitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . R cker'schen Buchdruckerei Altensteig.

AmMche BekllnntmachMMR. i
Martriverbot. ;

Die Abhaltung des am Montag , den 3 . November ds . z
Js . in Berneck und des am Donnerstag, den 6 . Novem- s
ber ds . Js . in Haiterbach fälligen Vieh - und Schweine- l
Marktes ist aus seuchenpolizeilichen Gründen verboten . r

Nagold, den 31 . Oktober 1924 . i
Oberamt: I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann . !

Altensteig-Dorf.
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den 8. Nov.

d. Äs. , nachmittags 3 Ahr , einen schweren

WMm»
im öffentlichen Aufstreich auf dem

Gemeinderat.

Fünfbronn.
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den 3 . Nov.

d. I . » nachmittags 2 Ahr auf dem Rathaus

M einigen Forchen mit18V Festmtr.
M öffentlichen Aufstreich in 3 Losen.

Gemeinderat.

400 Stück

Geweröeveretn Aitensteig.
Das Landesgewerbeamt beabsichtigt, bei genügender

Beteiligung im kommenden Winter auch am hiesigen Platze
einen

TsgrMz sör Weiner
über Beizen und Polieren zu veranstalten . Anmeldungen
M diesem Kurse wollen alsbald an den Unterzeichneten
gerichtet werden, bei welchem Näheres zu erfragen ist.
._ Borstand : Paul Beck.

Evsng. Vslksbrmd Aitensteig.
- Aru Sonntag , 2. November , abends 8 Uhr Bortrag
Genleind

*

h
^ Maier - Besenfeld über Geistesmenschen.

rv vüij . . ds!Imv !l . n . ÜLMMH. LlkiSbiÄoM v . ämMlMll
Lauin^ oUklauelle, LellLSuge , 8ckur226UK6 eie.
Zebleickte uuä rode lucker , Druckbaren eie.
ciie sieb in letzter Zeit anZesammell baden , iveräen auöeioräentliek
billig abA68etzt.
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vis kreise kür Stückwaren 8inä äev billigsten Linksnks-
inögiickbeitsn angepasst nnä sinä nickt unterboten.

ksiirdolä Ha^sr ^ ItenstelK.
, . . . . . . . . . . »

VerbietenSieJhreu
Tckndern
sich vom Raufmann irgend einen andern Rassee -Zusay
an Stelle des „Aechten Franc?" einpacken zu lassen.
Schärfen Sie ihnen ein, stets zu sagen : Meine Murrer
will nur den guten Franckkaffee-Zusay , den sie immer

: gehabt hat.

: r

* Mt d« RajstemllV « all S chutzmark e

« MM

empfiehlt zu billigsten
Tagespreisen

Osrl 8 i!dsr
Mühle, Altensteig.

Gestorbene.
Liebenzell : Friedrich Schoen-

len.

süsser
von 180—200 Liter, bisherige Weinfässer , sind zu
haben bei

Matthäus Havser , Küfer
Simmersfeld.

Altensteig.

Stark- u. UVMrmmlLel
SllMlIW ÄNWWllWM_
LomiiMm SeideiiWkl iKÄMelv

in großer Auswahl billigst bei

Robert L.U2.



WOD

KkVkrükdM LN8ll8tkig
eiagetr. Oenosssnsckakt ml bescdr . llaktpkl.

Wir nekmen von jedermann

sucü in kleinsten Beträgen entgegen , ebenso
Oelcler au! teste Knigge ( vepositengeläer ) . lieben
günstiger Verzinsung wirü >Vertdest3näigkeit
sut Oollnrgruncllsge rugesickert.

2uglsicA empteklen vir neben Lrricbtung
provisionstreier Lokeekkonti äie Besorgung aller
bunkm33igen Oesctiäkte uncl sinä ru uneigen¬
nütziger , kostenloser Beratung in allen Oelclan-
gelegenkeiten unter strengster Verschwiegenbeit
gerne bereit . vsr Vorstand.
gE " Wir verweisen aucd auk die Abkanälung
. Vom Sparen " im heutigen „Lcliwarrwälclki

Lonntagsblatt " .

Edelweiler — Altensteig.
Zu unserer am Dienstag , den 4 . November

stattfindenden

kirchlichen Trauung ff
n wir Verwandte , Freunde und Bekannte Herz-laden

lich em

Chi. Wsch
Sohn des

Friedr. Raisch in
Edelweiler.

Aoße Wich
Tochter des

Adam Blaich in
Altensteig.

Kirchgang um 2 Uhr in Altensteig.
Nachher gemütliches Beisammensein im

und MrueOMuM
zum Verpflanzen

prima Qualität , hat zu verkaufen
Keegev , Baumwart

Hornberg.

^ ltensteig.

Wir bringen die Benützung unserer

llM88MkL88KV
IN empkeklende Erinnerung , bleue Uausspar-
kassen werden unentgeltlich ausgelieken . Soweit
sieb alte Uaussparkassen noch in Verwahrung
von Sparern bekinden , die kein Interesse an der
Weiterbenütrmng derselben mekr haben, wollen
diese rurrückgegeben werden.

Stadt . Sparkasse.

Sllseraie habm Wen Asch

Menstelg-Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Sonntag , den 2 . Nov . , findet die

Schlußübung
präzis V-3 Uhr in voller und blankerstatt. Antreten

Ausrüstung.
Den 29 . Okt . 24. Das Kommando.

ksrderei u . edem. Vrselisllslslt !
kW WU . MgSst - öttg z

omplisklt siok im ^ärbsn unä ksinigsst ^
von flsrrsn - nnä vamsngaräsrobsn ,

kr8I88 BromM ö8Üi8UMS '
Unnakmvstsils in Lltsnstsig : ^
bei l. . Sokaupp , kiiarktplatr . ,

billigst bei

Eine ältere gute

Milch.
Kvh

verkauft
Zoh . Bäuerle
Egenhausen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, 2 . Nov . , Refor-

mationsfest mit Predigt
vorm . 10 Uhr über 1.
Tim. 2, 1 —6 und an¬
schließende Beichte und
Abendmahlsfeier . Lied 8,9.
Kirchenopfer für die
Bibelanstalt. Kin-
dergottesdienst fällt aus.
Nachm.

'/«2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Nachm. 2 Uhr Gemein-
schoftsstundeimLuthersaal.

Abends 8 Uhr Vortrag im
Gemeindehaus v . Pfarrer
Maier - Besenfeld über
Geistesmenschen.

Am Mittwoch fällt die Bibel¬
stunde aus.

Am Donnerstag Abend 8
Uhr Vortrag im Gemein¬
dehaus von Pf . Hermann-
Göttelfingen über das Ge¬
heimnis des Reiches
Gottes.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den2 . Nov . vorm.

V- 10 Uhr Predigt, vorm.
11 Uhr Sonntagschule,
mittags 2 Uhr Jugend¬
bund , abends st - 8 Uhr
Predigt.

Dienstag, abends 8 Uhr
Jüngl . - u. Jungfr . - Verein.

Mittwoch abends 8 Uhr
Gebetsvers ammlung.

— - — -

Alten steig.

Kr. Kühler.
empfiehlt für jetzige Bedarfszeit:

.Herrenüberzieher — Ulster
Schlüpfer, Bozener Mäntel

Winterlodenjoppen
Gummimäntel und Windjacke«

Mss"
za Werst billig gestellten Preisen .

'MS
^ ll»UIIUUUlIIIMIllIIU!»»IIIMMlII»»III»»IiI0UUÜ0llll!IIIIIUII^

Eine

VrMenmge
hat zu verkaufen
Gärtner Walz, Menst eig

Altensteig.

in einkacherer u. besserer
Msiiihrung
empiiehlt äie

A . stirlrrr'r» e Sr»Hdi>«aig.
Altensteig.

stets kriscb geröstet,
von Uk. 3 .— an

vorrüglickie Qualitäten
das ? iund , kerner

empkieblt billlgst

kst »«ckrsekrSs«
SLKVinersusTN»

Unsere kursive . Sckmerrhakl oder unblutig - - ttahnsraugen -Llnden oder Kuklrol - ist
sogar von unserer sogenannten Konkurrenx beachtet worden, die eine Llühneraugea -Binde tür
sechseckige Hühneraugen derstsllt.

Vir wiederholen:
1. Oer PNasterksra io der tfühneraugenbiade setimNrt durch die VLrme des BuLes. bedeckt

dann gesunde Uauttstle , die sich enlründen und rasende Lcümerren verursachen , während das
tlüknerauge selbst weiter diükt und gedeiht.

2. Oer dicke BUxsckutrring mildert nickt den Druck , sondern erhöht Ihre Zckmerrea . was
übrigens jeder sttensck mit Ausnahme der Konkurrenzfirma selbst einseken wird.

3. Der Uelipklast -rstreiken, der den Druck verursachenden Bilrring und den durch die
VSrme rerklieüenden Pflasterkern testhsltea soll, rollt sich rusammeo und wacht dlervöse
noch nervöser , als sie es schon sind

Vor 20 dakren waren kfüknersugsn -Vlnden modern , aber heute ist dle Vissensckstt viel
weiter . als vor 20 wahren, und unser Unternehmen Kat sich den Zeitverkältnissen angepaLt.

Unser Präparat Kuklrol entspricht den heutigen Ansprüchen des Publikums in jeder Be-
riekung . Darum ist es auch in 5 dskren weltbekannt geworden , während das Konkurrenr-
präparat in 20 dakren nur »wohlbekannt - wurde.

Die Konkurrenr behauptet , unsere Reklame verteuert unsere Vars . Diese böswillige Be¬
hauptung ist nickt nur unlogisch , sondern auch falsch . Unsere Präparate sind nickt teurer,
als die der Konkurrenz aber rvsckmäüigsi in der Verwertung , denn das Konkurrenrpklsster
reicht rur Bepklasterung von 8 kleinen Hühneraugen aus und kostet 60 Pfennig , während eine
Sckacktet echtes Kukiroi-ffüknsraugen -pklsster 75 Pfennig kostet , dafür aber rur Beseitigung
von l0 ttüknersugen grÜSten Bormats susreickt . prüfen Sie diese Angaben diite selbst , indem
Sie sich den lnkslt der Packungen snseken . Sie wLkien dann ganr von selbst Kukirol. das
bewährteste und am meisten gekaufte ttükneraugen -pflaster.

Line Packung des Konkurrenr -kuüdadepulvers koztet 50 Pfennig , eine Packung Kuklrol-
BvLbad aber such nur 50 Pfennig . >Venn Sie derückstohtigen , daL unser Präparat Sanitätsrat
Or. med . Llampe's Kukiroi -puÜdsd dauernd nachgeakmt , aber in seiner Wirkung niemals erreicht
werden kann , dann können Sie auch hieraus ersehen , dsö dieses qualitiv hochwertige Präparat
Lrotr seiner Oüte billiger ist . als die blschakmungen der Konkurrenr.

Bine gute peklsme hat noch nie eine gute V/sre verteuert . Das kann Ihnen jede Zeitung,
auüerdem aber jeder Oesedäktsmann , der etwas von peklame versteht , bestätigen . Ist die
peklame aber so schleckt , wie eine >Vare. die man nur einmal und dann nie wieder kauft,
dann liegt die Sacke allerdings anders . Die Konkurrenzfirma urteilt wahrscheinlich nach den
Erfahrungen , die sie gemacht Kat . aber diese Erfahrungen treffen für unsere Präparate nickt ru.
Dnsere pekiame Ist gut, und unsere Präparate sind noch viÄ besser , sonst wären sie ja nickt
w 5 wahren weltbekannt geworden.

>V!r haben es durch unsere vorzüglichen Bavrtkate im Verein mit unserer rührigen und
belebten Reklame erreicht , daL vir getrost sagen dürfen : »Keine andere Birma der Welt Kat
einen derartigen Dmssta in BuÜpiiege Präparaten wie wir - Önser Omsstr ist um ein Viel¬
faches gröüsr als der unserer unlogischen Konkurrenz die uns dleid vorwirkt. Vir Kaken
durchaus keine Drsacke , suk di« geringen Omsätre der Konkurrenz neidiscd ru sein , ^ uöerdem
aber ist der k>ieid eine HLLIicks Lkaraktereigenschaft , die uns nickt liegt . Onsere peklame-
kosteo verteilen sied suk einen riesigen Dmsstr . Die peklamekosten unserer Konkurrenr
dagegen konrentrisren sich aut einen viel geringeren Omsatr

Das ist der Unterschied der Dikkerenr:, wie Dr . Unblutig sagt.
Unser Kuklrol -ttühneraugen -pflaster Kat Vsltruk . Ls vdrd LrrtUch empfohlen und lausende

von freiwilligen Anerkennungen beweisen seine Oüte.
Der sinnige Vorrug des Konkurrenr -Präpsrstes ist die sechseckige Bonn des Pflasters.

Venigstens kür diejenigen , dis sechseckige ttükneraugen Kaken Da uns aber diese geometrische
korm io unserer reichlichen Praxis noch nickt vorgekommen ist, ^so Kaden wir, wie auk alle
anderen Spielereien , auch auf diese verrichtet und auch hier das ZveckmäLigste gewählt.

Unser Kukirol-Buübad war das erste erfolgreiche Präparat dieser Art und es ist das be¬
liebteste geblieben , trotr aller blackabmuagen . Den Qrund dakür reigt Ihnen jeder Versuch,
den 8ie damit macken.

Ls reinigt und stärkt die BüLe . verhütet Brennen und Vundlauken und beseitigt den üblen
Lckweiügerucd . Auüerdem wird es gerade im Vinter bei kalten Büüen und Brostbeulen mit
gutem Lrkolg angewandt , und jeder neue Verauck schallt ihm einen neuen Anhänger.

Die eckten Kukirol-Präparate kommen n mals lose, sondern nur in Original -Packungen in
den Uandsl . !<?cstung trägt unsere bekannte 8chutxmsrke »t-iaknenkopk mit BuL ".

lLulr >ewl - WavrD «r Virsa - LsI »« vsk
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